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MEHR KNOW-HOW DURCH WORKSHOPS
Stillstand darf es im Werkstattattalltag nicht geben. Das trifft nicht nur auf das tägliche Abarbeiten
der Aufträge zu, sondern ist auch im übertragenen Sinne zu verstehen. Ein „das haben wir schon
immer so gemacht“ bringt den Betrieb nicht weiter. Prozesse hinterfragen und schauen, wie Abläufe
sich verbessern lassen, hingegen schon. Die Stellschrauben, an denen Betriebsinhaber drehen
können, verbergen sich oftmals bereits in kleineren Abschnitten.

Doch auch der Fahrzeuglackierer oder Karosseriebauer kann dazu beitragen, dass die Prozesse im
Betrieb noch besser laufen. Indem er seine Ausrüstung und sein Werkzeug kennt und weiß, wie er es
am besten einsetzt. Regelmäßige Weiterbildungen unterstützen dabei, die bestmögliche Leistung aus
dem Equipment herauszuholen.

Eine gute Gelegenheit sind da beispielsweise die Workshops, die Fachkräfte auf der Automechanika in
Frankfurt übernächste Woche (10. bis 14. September) besuchen können. Ob Karosserieaußenhaut-
Instandsetzung, Kleben und Dichten, Schleifen oder digitale Farbtonfindung: Das
Weiterbildungsprogramm ist vielfältig. Eine Auswahl an möglichen Workshops haben wir Ihnen in
unserem aktuellen Beitrag in dieser Woche zusammengestellt.

Noch einmal kurz zurück zur Prozessoptimierung: Letztendlich führt mehr Effizienz ja auch zu einem
ruhigeren Arbeitsumfeld, weniger Stress und dadurch zu einem besseren Arbeitsklima, wie
Unternehmensberaterin Marina Markanian im Gastbeitrag in unserer heutigen Newsletterausgabe
erklärt. Es könnte sich also auch für Sie lohnen, darüber nachzudenken, wo in Ihrem Betrieb noch



Optimierungsbedarf herrscht. Hinterfragen Sie Ihre Prozesse kritisch und melden Sie sich oder Ihre
Mitarbeiter zu einem Workshop an!
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